
241

Der Emthäler.
AnzeigerL Unterhaltnngs-Blatt für das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.

Amtsölait für den Weramlsöezirk Mertenvürg.
34 . Jahrgang.

Nr . 39 . Neuenbürg , Donnerstag den 18 . Mai 1876.
Erscheint Dienüaz , Dennerstrg nw Srin 'trz . — P :sis hribi . im Bezirk 2 Mirk 53 Pf., auswärts 2 Mark 93 Pf . — In Neuenbürg abonnirtman bei der R .'vattion , ausw icts beim näh tgelegenea Pasta nt. Beste lungea wecaen täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeileoder deren Rrum s Pf. - - I : spä t e üens  9 Uic P -rmätags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Calmbach.

Weg- L KMmlm-Akkord.
Die Herstellung eines 440 M . langen

chaussirten Wegs von der Kleinenzthalstraße
bis zur Kleinen ; beim Schlößle , sowie einer
hölzernen Brücke über die letztere wird am

Samstag  den 20 . d. Mts.
Vormittags 8 Uhr

an Ort und Stelle verakkordirt.
Ueberschlagspreis:

für Planirung nnd Chausfirung 1230
„ Kunstbauten 1570 ^

Den 16. Mai 1876.
K. Nevieramt.

Revier Wildbad.

Wegbau-Akkord.
Freitag  den 19 . Mai

Nachmittags 2 Uhr
wird auf der Nevieramtskanzlei die Her¬
stellung eines 400 M . langen Schlittwegs
in Meistern Neuriß verakkordirt.

Ueberschlagssumme 500 cM
K. Nevieramt.

Schwann.

Aus der Gantmasse des jg . Ludwig
Vüchler  Fuhrmanns hier kommt

am Donnerstag den 22 . Juni d. I.
Morgens 9 Uhr

das Anwesen, umfassend:
'/s unabgetheilt an einem 2stockigten

Wohnhaus Nr . 59 mit gewölbtem
Keller,

1/2  Scheuer unter 1 Dach und

1/2  au 1 Ar 41 Mir . Hof oben im
Dorf an der Dorfgasse neben Sonnen-
wirth Fang und I . Schönthaler.

Brandv .-Anschlag 1290
Gemeinder . „ 1400 „

sodann Parz , Nr . 1l90/o
28 Ar 7 M . Mühfeld ob dem Markt-

weg neben I . Faatz Nagelschmied,
Gemdcräth !^Anschl. 500

im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf.
Hiezu werden Kanfsliebhaber eingeladen.
Den 25 . April 1876.

K. Gerichts -Notariat.
Haußma n n.

Höfen.

Helj - Nktka 11 s.
Die Gemeinde verkauft am

Samstag den 20 . d. Mts.
Mittags 4 Uhr

auf dem Nathhause
26 Buchen mit 33,73 Fm .,
14 buchene Stangen mit 2,11 Fm .,

9 Nm . tannene Scheiter und Prügel,
337 „ buchene Scheiter und Prügel.

Das Brennholz sitzt an dem neugebau'
ten Weg am untern FöctZberg.

Den 13. Mai 1876.
Schultheiß

S chl a g e n t w e i t h.

Warkt -Hertegung.
Wegen der israelitischen Pfingstfrirr-

tage wird der diesjährige s. g. Pfingst-
markt nicht am 29 . d. Mts . sondern schon

am 22 . d. Mts.
abgchalten , was hiermit zur Kenntniß
gebracht wird.

Gernsbach  den 8 . Mai 1878.
Gemrinderath

Abel.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag , den 19 . Mai 1876.

Vormittags 9 Uhr
Rechtssachen zwischen
1. Johann Gros und Gen . von Neu-

hengstett . Kl. und Friedr . Gebhard , Steuer¬
aufseher in Neuenbürg , Bell . Ansprüche
aus unehelicher Vaterschaft betr.

2. August Weißer von Simmersfeld,
Kl. und Adam Schwarz in Schwann , Bell.
Kauf betr.

3. Wittwe Schöttle von Wildbad , KI.
und Christoph Süßer von dort , Bekl. Kauf
betr.

Untersuchungssachen gegen
4 . Louise Merkte von Dennach , wegen

Beleidigung.
5. Friederike Fauth von Conweiler,

deßgleickien.
6. Goltlicb Becht von Grnfenhansen

u . G . wegen Diebstahls n. a. V.
Vormittags 10 Uhr

Rechtssachen zwischen
7. Philipp Kistner in Pforzheim , Kl.

nnd Carl Mönch, Müller in Knpfenhard,
Bekl. Wcchselfordenuig betr.

Vormittags 11 Uhr
8. Gottlieb Kustcrer von Bieselsberg,

Kl. und Jakob Friedrich Wurster von dort,
Bekl. Schadenersatz betr.

9 . Ernst Blumenthal von Wildbad , Kl.
und Friedrich Großmann von Unterreichen¬
bach, Bekl. Aushebung eines Kaufs betr.

10 . Georg Treiber von Wildbad , Kl.
und Gottlieb Schmidt , Gemeinderath von
dort , Bekl. Forderung aus einem Akkord.

Privaiimchrichlen.
W i l d b a d.

Ich habe eine große Porthre leere

Mineralwasser- Mscheni
verschiedener Gattung , um damit aufzu¬
räumen , billigst abzugeben.

Umgrlter , Apotheker.

kür l'eiienvkliimÄiiiie?
biete ich nachstehend verzeichnete Tücher
zu Monturen an:

Beste Qualität per Elle n 4Beste Qualität per Elle n 4 — L
Zweite „ „ „ „ ^ 3 43 Z
Dritte „ „ „ „ 3 9 ^

Um geneigten Zuspruch bittet
//M S
in Hörden (Murgthal ) .

a l m b a ch.
Montag den 22 . Mai

Vormittags 9 Uhr
werden im Gasthaus zum „ Nößle " unge¬
fähr

150 Nm . Stockholz
verkauft aus dem Staatswald Hengstberg,
wozu Liebhaber einladet

Jakob Seyfried.

Ein junger verheirathetcr

Säger,
der auf hart oder weich Holz arbeiten kann
und mit guten Zeugnissen versehen ist,
sucht eine Stelle bei beliebigem Eintritt.
Adresse Ui erfragen bei der Redaktion.

A r n b a N.

2 60 Mark
PflegschastSgeld liegen zum Ausleihen ge¬
gen Eichcrlieit parat bei

W :lh. Wolfinger,
Metzger.
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k'MörvtzrsleköriiiiAMllk kür vsiitZeklLüä 211  Ootka. !
Nach dem Rechnungsavschlusse der Bank für 1875 beträgt die Ersparniß für

daS vergangene Jahr
77  Prozent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilhaber empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des Ab¬

schlusses von der betreffenden Agentur, bei der auch die ausführlichen Nachweisungen
zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabsichtigen, dieser gegenseitigen Feuerversicherungs-Gesell,
schaft beizutreten, geben die Unterzeichneten bereitwilligst deßfallsigs Auskunft und
vermitteln die Versicherung.

Den 2. Mai 1876.
Die Agenten der Feuerverkicherunasbank für Deutschland.

Vlleockor Weis; in Neuenbürg.
Karl Lekollert „ Wildbad.

Z* ILSs S i >»»
NarktpiLlr v . 7V

untsrs Loks äos Kastdokos2um

Wanufactur -Waaren -Geschäft

beehren sich ergebenst anzuzeigen, daß ihr Lager in H»'
» »o » für

2000 Mark
werden gegen Verficheruinz in Gebäude
und Gütern aufzunehmen gesucht. Nähere
Auskunft gibt Hr. Schultheiß Bürkle in
Schwann.

Neuenbürg.
Ein möblirtes

Zi inmer
hat zu vermielhen. Wer? sagt die Redaktion.

ki <1  eI ! « !
Donnerstag Ebenst

um<Iis xsvöklllieks 8tuuäö
in äer Verelns-Lrauerei2. Karelier Karl.

Kleine Plakate
mit Abgangszeit der Bahnzüge
auf Station Neuenbürg in

großen Ziffern,
für Gasthäuser, Comptoirs, Kaufläden
und Bedienstete besonders geeignet,
in handlichem Format, bei

Herren und Damen
auf's reichhaltigste sortirt ist und empfehlen dasselbe zur gef. Ansicht.

Ferner erlauben sich dieselben auf nachstehende Artikel noch besonders aufmerk¬
sam zu machen:

Fahrplane
der Enz- und Nagold-Bahn empfiehlt

stak. Reel«.

Schwarze SeiZenstoffe
in nur garantirteu Qualitäten/

8ebmrre 120  km. breite ksebemire Nrrßhesrn-/al>rikant,
von 2,60 (alte Elle 54) bis zu den besten.

Schwarze
Voll, fasste,

Schwarze Seiden- L Patent -Sammle,
Osntsobe, tznMsebsL tramüsisebs Sliöle «,

wolleneL Pigui-Kcttdecken,

ln ,
bei Carlsruhe

empfiehlt seine, schon längst als rühmlichst
bekannte, sel'bstfabrizirte, Gelreidepreßhefe,
nach Wiener Art hergest-llk, den verehr!.
Herren Bäckern, auf's Beste.

Die Niederlage für Neuenbürg
und Umgegend  befindet sich bei

Hrn. W. Rock, Bäckermeister
in Neuenbürg.

für Bettüberwürfe in weiß und farbig,

in Cachemire , Nips , Gobellin etc.
Vorhang -Stoffe

in brokaten Moll, Zwirn, Engl. Tüll L Moll mit Tull-Bordourcn
Mäher Callum, Crilonns, Piquö ä-

Cttlinger weiße Bamnwollwaarcn re. rc.
Calmbach.

Pfälzer Wein,
pr. Eimer 70 Mark

Friedrich Barth.
NglLg.nNlllllNKeOI'Illallll'Klür Oemein- OOllWÜllvIlItzlll linirt unstrveiss in ver¬
stell vorrätkig bei stak Reell. sebiestenen Lorten empüedlt stak. Reell.

vueot dellrliell kür stecker maa».
VttlrvNv

zur Umrechnung der Preise der alten Maaße
in die Preise der neuen Maaße rc. nach
Guldenu. Kreuzer— Marku. Pfennige.

Bearbeitet von
ArchitektW. Hammann

in KeikSronn.
Inhalt:

Preis des Fußes in Meter, — lüFußes
in H) Meter, — Kubikfußes in Kubikmeter,
— ORuthe in lüMeter, — Schachtruthe
in Kubikmeter, — Ellei» Meter, — Klafter
in Raummeter, — Morgen in Aar, —
Eimer i» Hektoliter, — von 1 Pf. —
500 Gramm in fl. kr. —

Preis 30 Pfennige.
Zu haben bei

Jak. Mcrh.

8vIH'!5illk5iL in grösserer^usrvakl, st3,7-
runter tür lViesterverküuler besonster«
empkeblensvertbe Lorten bei stak. Reetz,
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Neuenbürg.
Verwandte und Freunde beehren wir uns von unserer stcktt-

X/, habenden Verehelichung in Kennlniß zu
setzen und sie zur Feier unserer

auf nächsten Samstag den 20. Mai

auf's Freundlichste einzuladen.
Gottlieb Heist, Küfer,
Caroline Genfer,

Christof Friedr. Gaiser, Sensenschmieds Tochter

Bionik.

Deutschland.

zwischen Stuttgart und den Stationen
Aachen, Bonn, Koblenz und Köln zur Aus¬
gabe kommenden direkten Retourbillete auf
7 Tage festgesetzt.

Stuttgart,  15 . Mai. Ueber die
Herbstübungen des 13. (württemb.) Armee¬
korps ist dem Vernehmen nach Folgendes
in Aussicht genommen. Nach dem Brigade-
Exerzitium, zu welchem die Truppenthcile
aus den Nebengarnisonennach Ulm, Stutt¬
gart und Ludwigsburg eingezogen werden,
finden die Divisionsübungen in der Zeit
vom 9.—16. September statt, in welche
Zeit 2 Rasttage falle». Das Uebnngsgebiet
der 26. Division ist auf das rechte Nekar-
ufer gelegt und wird begrenzt durch die
Städle Lauffen, Löwenstein, Murrhardt und
Waiblingen. Das Terrain der 27. Division
fällt in den Raum, welcher im Norden
durch die Linie Stuttgart -Waiblingen Rems,
im Osten durch die Linie Schorndorf-Kirch-
heim, im Süden durch Kirchheim-Neckar«
thailfingen und im Westen durch denSchön-
buch abgeschlossen ist. Während der 8 Tage
dauernden Hebungen Hai jeder Truppentheil
mit Ausnahme der Artillerie einmal Bi-
oouaks und Vorposten zu beziehen. Die
Korpsübungen sind für den 18., 19. und
20. September bestimmt in der Weise, daß
die beiden Divisionen gegen einander ope-
riren. Nach einem Ruhetag am 21. wird
voraussichtlich am 22. oder 23. September
die große Parade vor Kaiser Wilhelm und
König Karl stattfinden, worauf dieTruppen
am 24. in ihre Garnisonen befördert werden.

Böblingen,  14 . Mai. Während
über die Bahnhoffrage ziemliche Stille
herrscht, drängt sich um so mehr in Vorder¬
grund die Frage einer verbesserten Straßen¬
beleuchtung, sowie das Bedürfniß einer
Badeanstalt. Für beide Zwecke ist man
in hohem Grade thälig und hofft ein ent¬
sprechendes Gelingen. (N. T.)

In der am I. Mai zu Sindelfin-
g e n abgehallenen Plenarversammlung des
landwirthschaitlichenVereins hielt Hr.
Inspektor Stirm aus Stuttgart einen aus¬
gezeichneten Vortrag über Viehzucht. Zu¬
gleich war es erfreulich, zu erfahren, daß
die Gemeinden Holzgerlingen, Schönaich
und Weil im Schönbuch durch ihre Obst,
kultur hervorragen, indem jede Gemeinde
ca. 18,000 Obstbäume besitzt, welche in der
Pflege kundiger, in Hohenheim herangebil¬
deter Baumwärter sich befinden und in
rationeller Weise unter der dankenswerthen
Anleitung des Hrn. Fritzgärtner von Reut¬
lingen mehr und mehr kultivirt werden.

Leutkirch,  12 . Mai. In unseren
Schulangelegenheiten ist in letzter Zeit
Dank der Energie, mit welcher die Kolle¬
gien, an der Spitze unser Stadtvorstand,
die Sache in die Hand nehmen, und der
Bereitwilligkeit, mit der die Oberschulbehörde
dieselbe in ihrem Streben unterstützte, ein
guter Schritt nach vorwärts geschehen. In
erster Linie wurde durch entsprechende Be¬
soldungserhöhung eine vermehrte Stunden¬
zahl an der zweiklassigen Lateinschule ein¬
geführt; ferner wurde eine Nealkollabora-
tur für Schüler von 9—11 Jahren neu
geschaffen, an den Volksschulen wurden,
ohne daß eine gesetzliche Verpflichtung hiezu
vorlag, schon vor einiger' Zeit 2 neue
ständige Stellen errichtet, nebenbei ist seit



244

1. Januar eine nach Buhl 'schem System
organisirte Arbeitsschule in 'sLeben getreten.
FürTurnunterricht , derjetztauchinderVolks-
schuleobligatorijckist , sowie sürZeichenunter¬
richt wurde ein besonderer Lehrer ausgestellt.
Die innere Einrichtung der Schullokale,
besonders der neu eingerichteten , läßt von
gesundheitlichem Standpunkt aus wenig zu
wünschen übrig , besonders entsprechen die
neuen zweisitzigen Subsellien den Forderun¬
gen der Hygiene vollständig . Die Opfer,
die eine Gemeinde sür solche Anstalten
bringt , werden ihre reichen Früchte tragen,
und ist die Einmüthigkeit und der Ernst,
mit der die Gemeinde das Interesse der
Schule wahrt , anzuerkennen . (S . M .)

Hedelfingen,  15 . Mai . Als das
3jährige Kind eines hiesigen Bauunterneh¬
mers harmlos auf der Straße herumsprang,
fuhr der schwarze Pudel eines hiesigen
Wagners aus dem Hause heraus , siel das
Kind an , riß cs zu Boden und brachte
ihm am linken Füßchen einen Biß bei.
Der Eigenthümer des Hundes lieferte den¬
selben sogleich nach Cannstatt ab . wo er
durch den Oberamtslbicrarzt beobachtet
wurde . Vorgestern verendete der Hund,
weil er lediglich keine Nahrung mehr zu
sich nahm und nur den Futtcrkübel . zusam¬
menbiß , auch beständig tobte und raste.
Die Leichenöffnung ergab unzweifelhaft das
Vorhandensein der Hundswuth . In Folge
dessen hat das Oberamt Hundesperre an¬
geordnet.

Neuenbürg,  16 . Mai . Heute früh
gegen 2 Uhr traf die Nachricht eines in
Birkenfeld  auSgebrochcnen Brandes
hier ein . Der Hr . Oberbeamte ging sofort
dahin ab , nach ihm die alarmirte Feuer¬
wehr mit Spritze und Nequisitenwagen.
In gefahrdrohender Weise waren 2 von
4 Familien bewohnte Doppelwohnhäuser
und 6 Oekonomiegebäude bereits vom Feuer
ergriffen . Die Feuerwehr des nahen Brö-
zingen war bald zur Stelle , ebenso die
Löschmannschaften von Gräfenhausen und
Arnbach kurz vor Eintreffen der hiesigen
Feuerwehr . Es bedurfte aber der energi¬
schen  Thätigkeit derselben , um weiterem
Umsichgreifen des Brandes in dem engge-
bautcn Quartier (wo man insbesondere
auch mit dem Wasser zu rechnen hatte)
zu begegnen und gegen 10 Ubr Morgens
waren sie glücklich des Feuers Meister . Die
vom Feuer ergriffenen 8 Gebäude sind
gänzlich zerstört , einige der angrenzenden
mehr oder minder stark beschädigt , der
Schaden sonach beträchtlich , einige Stücke

Dir Enthüllung des SchillerdcnkinalS
in Marbacha. N.

(Fortsetzung .)
Nachdem die Festgäste auf den rings

um das verhüllte Denkmal errichteten Tri¬
bünen Platz genommen , wurde der Akt durch
eine Festkantate eröffnet , gedichtet von
I . G . Fischer,  komponirt von Prof.
Dr . Faißt,  gesungen von den städtischen
Vereinen . Mit feinem , sinnigem Eingehen
auf die Intentionen des Gedichtes hat hier
Faißt einen Tonsatz zu Stande gebracht,
der eine Menge schöner Züge enthält , und
in abwechselnder Stimmung die einzelnen
Momente der Schiller 'schen Dichtung vom
Zarten bis znm Heroischen vergegenwärtigt.
Besonders gelungen erschien uns die Musik
zu den Schlußstrophen:

Es sprangen alle Pforten
Mit Hall und Wiederholt
Vor seines Mundes Worten,
Vor seiner Glocke Schall.
Der Blumen schönste blühten,
Die seinen Hauch verspürt,
Und alle Geister glühten,
Von seinem Geist berührt.

Aber heut an deiner Wiege
Schreite selbst durch unsre Zeit,
Komm, du Meister hoher Siege,
Ganz in deiner Herrlichkeit!

S o d a n n f i e l die Hülle vom
Denkmal.  Von dem Anblick der wohl-
gelroffenen Züge des Unvergeßlichen im
Innersten bewegt , brach die Versammlung
in begeisterten Zuruf aus , die Fahne»
senkten und hoben sich, und cs währte einige
Zeit , bis die durch diesen schönsten Mo¬
ment hcrvorgerufene Bewegung wieder sich
gelegt hatte . Hierauf betrat I . G . Fischer
die Rcduerbühne , um die Festrede zu halten.
Der Redner begann mit der Erinnerung,
wie sich das Gefühl der Freude über die
Vollendung des schönen Werkes gleich auch
die Trauer um den Hingang des Schöpfers
mische , der dieses sein größtes Werk nicht
mehr sehen durfte , dessen Name aber mit
dem der beiden andern Künstler , bcglänzt
von dem Ruhme des Heros , den er so
recht in seiner jugendlichen Kraft aufgefaßt
durch alle Gaue Deutschlands , alle an
deutscher Kultur sich erfreuenden Länder
werde getragen werden . Dieses Fest ist
zugleich die Erinnerungsseier an Schiller ' s
Todestag ; aber wer unsterblich ist wie er,
ersteht der Welt immer neu , und zumal
an solchem Tage , wo das Bewußtsein , daß
ein Mann von epochemachender Bedeutung
diesem Fleck der Erde seine Geburt ver¬
dankte , doppelt groß und erhebend sein

Vieh haben Brandwunden erlitten . Auf muß . Denn welche Summen entfallen auf
Stelle der dienstuntauglich gewordenen Orts - ! Schiller , wenn man seinen Antheil an dem
spritze wurde von hier im Lauf des Tages ^geistigen Kapital unserer Zeit herausschälen
zum Schutze über Nacht eine der Spritzen !will ! Auf ihn , den Vollender des deutschen
abgegeben . — Die beschleichende dunkleAH - !Dramas , der auch für das ganze Volk in
nung : es möchte Brandstiftung versiegen, ! allen seinen Breiten die hohe Bedeutung
muß im Ort um so mehr peinsiche Gefühle hat , erzieherisch die Freude am Dasein
und Sorgen erregen , als die neuen Kirchen - j veredelnd auf dasselbe eingewirkt zu habe » ,

glocken die , an Stelle der bei dem Brande f Das hat sich an der allgemeinen Freudig¬
em: 13 . August v . I . zu Grunde gegangenen, ! keit gezeigt , mit der die Schille ' feicr 1859
vor Kurzem erst ihrer Bestimmung über - ! begangen wurde . Und auch an dem Großen,
geben wurden , nun so bald schon stürmend j was seither auf den Schauplatz der Ge-
Ünheil zu verkünden hatten . Möchten siet schichte getreten , an der Erhebung Deutsch¬
künftig nur hehren Zwecken und ernsten ! lands vor sechs Jahren , an den Humani-
Dingen dienen dürfen , ihr wirklich harmoni - ' tatsbestrebungen , welche die Kriege mensch-
sches Geläute ein solches des Frieden - bleiben , sicher gemacht , welche in Rußland die Auf¬

hebung der Leibeigenschaft herbeigesührt
haben , hat Schiller ' s Geist und Wirkung
wesentlichen Antheil . Er ist vor allen an¬
dern der Genius , der die Sprache des
sittlichen Gewissens zu uns redet , und sein
eigenes Zeugniß von der Macht des Ge¬
sanges ist auf ihn selbst am besten an¬
wendbar:

„Wie mit dem Stab des Götterboten
Beherrscht er das bewegte Herz,
Er taucht es in das Reich der Tobten,
Er hebt es staunend himmelwärts !"

wie auch Göthe von der Gewalt redet , mit
der Schiller auf die Herzen wirkt , wenn
er ihm nachruft:
„Er glänzt uns vor wie ein Komet verschwindend.
Unendlich Licht mit seineni Licht verbindend ."

(Fortsetzung folgt .)

Ausland.
Salon ichi,  13 . Mai . Gestern sind

36 bei den letzten Ereignissen kompromittirte
Personen verhaftet worden , ohne daß dabei
die Ordnung gestört worden wäre . Die
Stadt ist vollkommen ruhig.

K o n st a n t i n o p c l , 15 . Mai . Die
Pforte wurde gestern von der Behörde in
Saloniki benachrichtigt , daß bisher 216
Personen verhaftet seien ; die Verhaftungen
würden fortgesetzt . Der Prozeß habe be¬
gonnen . Die Züchtigung werde eine rasche
und schreckliche sein.

Der „ Mcrrimac " , das erste Panzer¬
schiff, welches im amerikanischen Bürger¬
kriege oustrat und eine Umwälzung im
Schiffbau herbeisührte , war vor 14 Jahren
während des Krieges im Hafen von Ports-
muth im James Flusse in Virginien ver¬
senkt worden . Man machte nun kürzlich
Anstalten , um sein Wrack aus dem Fahr¬
wasser zu entfernen , und bei dieser Gele¬
genheit wollte ein Arbeiter sehen , ob die
Bomben , welche 14 Jahre im Wasser ge¬
legen , auch noch explosionsfähig seien . Er
führte eine Pulversinie nach einer derselben
hin und zündete an . Die Bombe platzte
und entzündete auch alle desselben Hausens;
der Unvorsichtige wurde getödtet , mit ihm
noch drei Arbeiter , and mehrere verwundet.

Miszellen.
(Ein Klavier sür Knödel .) Der Lehrer

Scherka in Hatzfeld hat , wie die „ Fr . P.
El . " erzählen , sein Klavier sür 10,000
Knödel verkauft . Diese Knödel sind zu
liefern in Portionen zu 20 Stück , und
zwar wöchentlich drei Portionen . Jeder
Knödel muß 6 Centimeter im Durchmesser
fassen . Rechnet man jeden Knödel zu 3
Kreuzer , was nicht zu viel ist , so kostet
das Klavier 300 fl. Aber die Frau Leh - .
rerin erspart auch viele Arbeit und viele
Feuerung , wenn die Knödel fix und fertig
auf den Tisch geliefert werden.

„Frau Wirthin , haben Sie gutes Bier ?"
„O ja . (Ausgezeichnetes Flaschenbier ."
Tourist (nachdem er getrunken ) :

„Das ist ja nicht genießbar ! (zum Knecht
der in der Ecke sitzt :) Da trink Er die
Flasche auS !"

Wirthin: „Nein , nein ! Von dem
Bier darf der Knecht nichts trinken , —
der muß morgen früh wieder arbeiten !"

sFl - Dl .)

Redaktion , Druck und Verlag von Zak. M eeh in Neuenbürg . (Markt - und Thalstr .)
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